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Tages - Zeiger.
( 19 . October . )

O - Aufgang : 7 Uhr 01 Minuten.
O ' Untergang : 5 Uhr 22 Minuten.

Hochwasser:
6 Uhr 25 Min . Vm. — 6 Uhr 45 Min. Nm.

' Dir Lage Kothas
ist nicht besonders günstig, selbst wenn man von den
osficiellen englischen Berichten alles abzieht, was die
Schönfärberei Kitcheners zu leisten Pflegt . Es kann

^ - kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß Bothas Vor-
- ! stoß gegen Natal mißglückt ist. Es war offenbar die

Absicht des kühnen Burenführers gewesen , von dem
südlichsten Bezirk des Transvaallandes (um Vryheid)
her , der sich zwischen die Nordspitze von Natal und das
Zululand hineinschiebt , noch einmal gegen englisches
Gebiet oorzubrechen , auf den Spuren der Bnrenschaaren,
welche gerade jetzt vor zwei Zähren den Norden der

> Kolonie besetzten und Ladysmith einschloffen . jVermuth.
^ lich sollte von der anderen Seite , vom Oranje -Freistuat

. - her , Dewct dieser Operation seine Hülfe leihen , für die
, , nach der Ruhe des Winters das für schier unmöglich

Gehaltene' nochmals ermöglicht, und etwas wie eine
organisirte Burenarmee auf die Beine gebracht worden
ist . Sind doch immerhin noch 1000 bis 2000 Mann

' unter der Führung Bothas gegen Süden gezogen ; ein
Kadre , das ln anderen Verhältnissen ein Regiment^ aüsmachen würde, gilt in diesem Kleinkrieg schon als
Armee.

- Zu dieser Vereinigung mit de Wet ist es nicht ge-' kommen . Zwar gelang der Einfall in Natal , aber die
, Engländer waren diesmal auf dem Posten und Botha
* mußte auf einem Umwege Natal wieder verlassen und

sich nach Norden wenden. Vorher fanden bei Jägers,
drift und Fort Zlala heftige Kämpfe statt , bei denen'
sich die Buren zwar sehr wacker hielten, aber taktische
Erfolge nicht zu erzielen vermochten ; der Widerstand

. der Engländer an der von Truppen fast entblößten
. Grenze war doch stark und zäh genug, um Botha zum

Rückzug zu zwingen. Und nun beginnt der hochdra-
, malische Schlußact dieses Schauspiels , von dem im

Augenblick noch nicht zu sagen ist, ob es als Tragödie,
oder , wie schon so oft in diesem Kriege, als Komödie
enden wird. Von allen Seiten eilig herbei geholt, ver¬
anstalten die englischen Colonnen ein Kesseltreiben auf
den zurückziehenden Burengenera ! . Schon schien eine
wirksame Umzingelung seiner Streitmacht sicher ; aber

Elsfleth , Sonnabend , den 19 . October . 1901.

schwere Regengüsse machen die Straßen für die Eng¬
länder , die von den Buren noch immer nicht die rasche
Beweglichkeit eines geborenen Reitervolkes gelernt haben,
größtentheils unpasstibar ; die Flüsse , von den Früh¬
jahrsregen geschwollen , führen Hochwasser ; das neblige
Wetter , das im dichten Busch herrscht , macht eine Fern¬
sicht unmöglich. In dem dichten Pongola - Busch (um
Lüneburg) , wo Botha sich birgt , sind seine Bewegungen
nicht erkennbar ; die Engländer versperren ihm zwar
ihre Rückzugslinie über Pietretief , aber sie sind nicht
im Stande, durch einen schnellen Vorstoß festzustellen,
ob Botha wirklich noch im Busch steckt , oder die alte
bewährte Taktik der Buren von neuem angewendet hat,
seine kleine Armee in einzelne winzigeTrupps aufzulösen
und mit ihnen nach der einzigen Seite , gen Nordosten
ins Swasiland , zu entkommen. Die Lage ist so sehr
spannend, wie lange nicht in diesem Kriege.

Was die Situation noch seltsamer gestaltet, als
ähnliche im Verlauf dieses Krieges, ist der Umstand,
daß die Engländer es diesmal sind, deren Nachrichten¬
dienst die Hoffnungen auf eine endliche Niederzwingung
dieses neu organisirten burischen Widerstandes geflissent¬
lich herabstimmt ; englische Meldungen betonen die Mög¬
lichkeit von Bothas Durchbruch nach Swasiland ; aus
Dundee kommt die Nachricht, daß das Kommando
Bethel an dem von den Engländern besetzten Pietretief
vorbei bereits nach Nordosten entkommen sei ; von eben
dort wird gemeldet , es sei einer Anzahl Buren gelungen,
wenn auch ohne Kanonen und vermuthlich auch ohne
Wagen , nur mit einigen Karren , nach Westen und
Norden über die für gesperrt gcyalrene Linie Wakker-
strom -Pietretief zu entkommen.

Aber es handelt sich noch um die Hauptmacht
Bothas und um Botha selber , von dem alle Nachrichten
fehlen . Man ist ja in den Burenkreisen im Haag sonst
meist recht hoffnungsvoll gestimmt, aber gegenwärtig
herrscht doch Besorgniß um Botha , dessen Lage als sehr
kritisch angesehen wird , und aus Lourenzo Marques
erhält die „ Berl . Ztg .

" ein Telegramm , demzufolge man
dort die Gefangennahme des Generals und seiner Leute
für stündlich bevorstehend erachtet.

Es wäre nicht zu rechtfertigen, wenn diese Sachlage
dem Leser vorenthalten würde, der dann vielleicht durch
die vollzogene Thatsache allzusehr überrascht würde,
Aber man muß bis zum letzten Moment hoffen , daß
es dem kühnen Wagemuth und der oft bewährten Ge¬
schicklichkeit des wackeren Botha abermals gelingt, sich
und die Seinen aus der Schlinge zu ziehen und sich
der gerechten Sache zu erhalten.

Dies scheint bereits eingetroffen zu sein , denn der
„ Standard" berichtet aus Brüssel vom 16 . October:

Eine Depesche aus Lourenzo Marques meldet, daß die
Commandos von Botha , Delarey und Kemp der Ein¬
schließung der britischen Truppen entkommensind. Botha
zog sich nach Wakkeistrom zurück , wo er eine befestigte
Stellung bezog.

Kn « d sch « «.
' Deutschland. Der Kaiser hörte am Mitt¬

woch den Vortrag des Staatssecretärs deS Auswärtigen
Amtes . Zur Frühstückstafel war der Reichskanzler
geladen.' Der Großherzog von Hessen hat sich zu längerem
Aufenthalt nach Italien begeben.' Die Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritt
des deutschen Botschafters in London, Grafen Hatzfcldt,
scheinen sich diesmal zu bewahrheiten. Die „ Köln.
Ztg .

" glaubt , daß Graf Hatzfeldt nur nach London
zurückkehit , um sich dort von seinen zahlreichenFreunden
und Verehrern zu verabschieden . Wie aus informirter
Quelle verlautet , liegt ein Abschiedsgesuch des Genannten
noch nicht vor.' Die Regierung beabsichtigt, den Colonialrath zur
neuen Herbsttagung Mitte November einzuberufen. Die
letzte Tagung war am 27 . Juni abgehalten worden,
in dieser waren im Gegensatz zu früher bereits die
Grundzüge zu den Etats der Schutzgebiete besprochen
worden. Die endgültigen Vorarbeiten zu diesen Etats
sind in Angriff genommen worden. Sobald sie beendigt
sein werden , wird der Termin für den Zusammentritt
des Colonialraths fest bestimmt wernen. Die Etats
werden alsdann den Hauptbestandtheil der Tagesordnung
bilden. Die für die Erneuerung des Colonialraths noth-
wendig gewordenen Neuernennungen werden demnächst
vollzogen werden.' Zu den Vorarbeiten für die Abänderung des
Fischereigesetzes hat der preuß . Minister für Landwirth-
schoft dem deutschen Fischereiverein eine Summe zur
Verfügung gestellt . Die Arbeiten auf diesem Gebiete
sind im letzten Jahre weiter gefördert worden. Der
erste vom Fischereiverein ausgearbeitete Entwurf von
Aenderungen des Fischereigesetzes wurde von Vertretern
der westlichen preußischen Provinzen als unannehmbar
bezeichnet . In Folge dessen wurden neue Erhebungen
veranstaltet. Nach Zusammenstellung des neuen Ma¬
terials wird die Frage innerhalb des Vereins weiter
erörtert werden.' Die badische Regierung hat mit Rücksicht auf die
stattgefundenen BetriebseinschränkungenErhebungen über
die industrielle Lage Badens und eine etwa zu befürch¬
tende Arbeitslosigkeit angeordnet.

Entlarvt.
Criminalroman von Karl v . Leistner.

k' ( 13 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Liddy schwieg . Hohe Röthe hatte ihr schönes

Antiitz übergofsen und sie war wirklich in ihrem be-'
rechtigten Zorne eine herrliche Erscheinung. Des Grafen

m Augen hasteten sprechend auf ihrer Gestalt, als er cnt-
^ gegnete:
ch » Ich habe Sie lange sprechen lassen , ohne Sie
>n

mit einem Worte zu unterbrechen. Nuu glaube ich
n

aber auch fordern zu können , daß Sie anhören , was
n ich Ihnen zu sagen habe . Ob Sie es bisher geglaubt
^ haben oder nicht — gleichviel — ich versichere es

Ihnen doch aus dem Grunde meines Herzen, daß- sch Sie heißer und aufrichtiger liebe , als ich es selbst
I je für möglich gehalten hätte. Selbst diejenigen Hand-

- lungen, die Sie mir als unwürdig Vorhalten, waren
l nur eine Folge dieser Liebe . Ich habe mir vorgenommen,
ls Sie um jeden Preis zu besitzen — hören Sie , Liddys
l . und beherzigen Sie, was ich sage — um jeden Preis!

Als mein Weib , als meine mir angetraute Gattin
werden Sie dieses Haus verlassen , anders nie ! Was

I ich begonnen habe , das führe ich durch mit unwandel-
- - barer Energie und Consequenz. — In mir sind zwei
k' Naturen vereint, Livdy, die des Tigers und die des

Lammes . Wählen Sie, mit welcher Sie es zu thun
haben wollen. Es steht in ihrer Macht , durch ein
Wort mich als Sclaven Ihnen zu Füßen zu werfen,
um sich dann zu überzeugen , ob ich fähig bin , wahr¬
haft zu lieben oder nicht . Treffen Sie diese Wahl,
dann werde ich Sie auf Händen tragen und der
liebendste , zärtlichste , besorgteste Gatte sein , der Ihnen
nie zur leisesten Klage mehr Veranlassung giebt. Ver¬
zeihen Sie mir in dieser Stunde , daß ihre Schönheit,
daß Ihr mächtiger Liebreiz mich zur Gewaltanwendung
verleitet haben. Nur die heißeste aller Leidenschaften,
hat mich nicht ruhen lassen , bis ich Sie wieder in
meiner Nähe hatte. Klauben Sie es mir , Ihre Angst,
Ihr Leiden , die ich ihnen verursachen mußte, haben
mich selbst tief ergriffen , mir im Innersten wehe ge-
than , aber ich wußte , daß Sie mir freiwillig nie folgen
würden. WaS blieb mir da übrig , nachdem es mir
als eine Unmöglichkeit erschien , ohne Sie noch weiter
zu leben .

"
Zcchini trat einen Schritt vor und warf sich aus

seine Knie nieder . „ Wollen Sie noch mehr, Liddy,
als dieses reumüthige Bekenntniß ? Sehen Sie mich
nicht , Verzeihung erflehend , zu ihren Füßen liegen ? "

„ Stehen Sie auf , Graf ! " unterbrach ihn hier das
Mädchen. „ Wenn sie sich entfernen und mir ver¬
sprechen wollen, mich ungehindert aus diesem Hause

ziehen zu lassen , wohin ich will, so gelobe Ich Ihnen,
daß ich die erbetene Verzeihung Ihnen gewähren , alles
Geschehene vergessen und künftig ohne Haß an Sie
denken will . Aber nur dann — verstehen Sie mich
wohl — nur dann , wenn Sie sofort dieses Zimmer
verlassen , um niemals wiederzukehren .

"
„Nie wiederkehren , Liddy? " sprach Zechini langsam,

sich erhebend," dies verlangen, heißt mich auffordern,
auf mich selbst zu verzichten , auf die Luft , die ich
athme, auf den Lichtstrahl, der mir das Dunkel des
Daseins erhellt ! "

„ Haben Sie Mitleid, " fuhr der Gras fort. „ Ich
will nicht heute Ihre Entscheidung. Bleiben Sie ohne
Furcht noch einige Tage in diesem Hause , in dem Ihnen
kein Haar gekrümmt werden soll , wie ich Ihnen
schwöre . Aber ändern Sie ihren Sinn , bis ich dann
wiederkehre ; ich lasse Ihnen zur Ueberlegung Zeit,
Sie werden sich noch an den Gedanken gewöhnen, die
Meine zu werden, denn es ist geradezu unmöglich,
daß Sie auch jetzt noch zweifeln können an meiner
Liebe ! "

„ Mein Entschluß wird , wenn Sie auch meine Ge¬
fangenschaft >n diesem Gemache verlängern , derselbe
bleiben . Hoffen Sie auf keine Sinnesänderung , Graf!
Selbst dann , wenn sie mich zur Wahl zwischen der
Natur des Lammes und des Tigers , von denen Sie

f



* Dalkanstaaten . Der Sultan soll an einem
Nierenleiden schwer erkrankt sein . Die zur Consultation
berufenen ausländischen Aerzte hatten erklärt , das Leiden

sei bereits derart vorgeschritten , daß eine Operation
völlig zwecklos wäre.

' In türkischen Kreisen Konstantinopels erregt es

großes Befremden , daß der Staatsrath Haliß Essend!
zum Chef der Buchhaltung des Ministeriums der kaiser¬

lichen Civilliste ernannt wurde , da der Genannte , der
bis zum Jahre 1899 Generalsekretär des Marine - Mi«

nisteriums war und dieses Amtes wegen öffentlich be¬
kannt gewordenen Handels mit Officiersbeförderungen
entsetzt worden ist . Die Beamtenfrage bildet thatsäch.
lich den größten Hemmschuh aller türkischen Reformen,
so daß alle der Türkei Wohlgesinnten eS doppelt be-

klagen , daß es noch so schwer compromittirten Beamten
immer wieder gelingt , durch intime Verbindungen und

hohe Gönnerschaften eine Wiederanstellung zu erreichen.
' Der bulgarische Minister Danew war dieser Tage

in Belgrad beim Ministerpräsidenten Vuitsch . Wie
verlautet , bildeten die altserbischen Verhältnisse und die

makedonische Frage den eigentlichen Gegenstand der

Berathung der beiden Minister . Man will wissen , daß
bei dieser Gelegenheit ein bestimmtes Abkommen getroffen
wurde , wonach Serbien , Bulgarien und Montenegro
gegenüber der Türkei und den Albanesen einmüthig Stell¬

ung nehmen sollen . Zu diesem Behufs werden sowohl
in der serbischen Skupschtina als auch in der bulgari-
schen Sobranje Interpellationen bestellt , die den betreffen¬
den Regierungen die Dringlichkeit der Lösung der olba-

nisch- macedonischen Frage ans Herz legen sollen . Nachher
soll als erster Schritt Seitens der verbündeten Staaten
ein feierlicher Protest bei der Pforte erfolgen.

' Spanien. Die Zahl der Streikenden in Sc-
Villa ist auf vierzigtausend gestiegen . Trotz der Ver-

Hängung des Belagerungszustandes haben sich die Un¬

ruhen wiederholt . Klosterthore wurden eingeäschert,
Bäckereien geplündert . Die Klöster und Fabriken wer¬
den von Truppen bewacht . Der Ministerrath beschloß
am Dienstag , strenge Maßnahmen zu treffen , weil auf
die Truppen geschaffen worden ist . Mittwoch Nacht
fand ein neuer Ministenoth statt . Auch in Oviedo ging
eS sehr lebhaft zu . Anläßlich einer Jubiläumsprozessiou
kam es zu einer Rauferei zwischen Clerikalen und Anti¬
klerikalen . Seminaristen machten unter den Rufen:

„ Hoch der Papst ! Hoch die Muttergottes ! " von Re¬
volvern und Knütteln Gebrauch . Ein Kind ist erschossen
worden . Die Regierung wird noch alledem in den be¬

ginnenden Cortes einen schweren Stand haben.
' England. Die Schwierigkeiten der englischen

Rekrutirung werden immer größer . Der Versuch , die

entlassenen Freiwilligen für Süd - Afrika wieder anzu-
werben , ist fehlgeschlagen ; das Kriegsamt hat daher
angeordnet , in jedem Linien - Regiment schleunigst Ab-

theilungen als berittene Infanterie auszubilden . Dem¬

zufolge können keine Ablösungsregimenter nach Indien
abgehen.' Amerika. Die kubanischen Präsidentschafts¬
und Congreßwahlen sind auf den 24 . Februar festgesetzt
worden . Nach Eingang aller Wahlberichie werde der

Generalgouverneur den Tag bestimmen , an dem der

Zusammentritt des Congresses , der Amtsantritt des

Präsidenten und die Uebertragung der Regierung an
die neue Verwaltung stattfinden solle.

' Afrika. Die Engländer setzen ihre Henkers¬
arbeit in Südafrika fort . Am Mittwoch wurde wieder¬
um ein Officier Lotters , Namens Wolfaerdt , „ schand-

sprachen , wirklich zu zwingen beabsichtigen sollten,
würde ich lieber dem Tiger trotzen und als seine Beute

erliegen , als dem mir zu Füßen liegenden Sklaven eine
Zärtlichkeit gestatten .

"

Mit Zechini ging , während er dies hörte , eine
furchtbare Veränderung vor . Ja ! Jetzt glich er
wirklich dem gierigen Raubthier , das nach seiner sicheren
Beute lechzt . Mühsam und keuchend stieß er die Worte
hervor:

. Mädchen ! Bringe mich nicht - zum Aeu-
ßersten ! — Mein mußt du werden , oder untergehen!
Meine Pulse

'
fliegen , mein Blut siedet , meine Leiden¬

schaft steigert sich bei deinem Widerstand und bei
dem Anblick deiner Schönheit von Minute zu Minute!
— Sprich nur ein Wort der Güte zu mir . Noch
kannst du den Dämon bannen : warte nicht , bis es zu
spät ist . "

Liddy sprach nicht . Ihre kalten Blicke schienen ihn
vernichten zu wollen , aber doch lief durch ihre Gestalt
ein leises Beben . Noch einige Sekunden starrte Zechini
sie an und faltete die Hände krampfhaft , als wolle
er das erbetene Wort der Besänftigung und Erhörung
damit erflehen . Dann aber , als das Mädchen in
ihrem Schweigen verharrte , wollte er aus sie losstürzen,
um sie zu umpfangen.

Aber Liddy richtete sich hoch auf und flammenden

rechtlich " erschossen . Wer würde eS den Buren verdenken,
wenn sie Vergeltung übten ? ! Aber bisher hat man
davon nichts gehört.

' Während die Jagd der englischen Colonnen auf
Botha bisher erfolglos geblieben ist . bringt der Droht
aus Südafrika die Nachricht , daß General Delarey den
Vaal überschritten hat und auf Lindley im Oranje-
Freistaat marschiert.

' Asien. Der chinesische Hof ist wirklich unter¬

wegs nach Peking . Er ist am 11 . Oktober in Tungk-
wanfu eingetroffen ; da die Wege sehr schlecht sind,
wird er mehrere Tage dort verbleiben.

' Die Anerkennung Habib Ullahs Chan als Emir
von Afghanistan ist von Seiten Englands erfolgt . Der

Vicekönig von Indien theilte Habib Ullah mit , daß er
mit Zustimmung der britischen Regierung ihn als Emir
von Afghanistan anerkenne . Gleichzeitig übermittelte der

Vicekönig an den Emir Beileidsbezeugungen und gute
Wünsche Seitens des Königs von England.

Locales rmd Provinzielles.
'

Elsfleth , 19 . Oct . Vom morgigen Sonntag
an werden in der hiesigen Kirche an Sonntag Nach¬
mittagen wieder Kinder -Gottesdienste abgehalten . Kinder
lm Alter von 6 — 14 Jahren können daran theilnehmen.

" Am Donnerstag kehrte der Logger „ Fünfhartten"
unserer Herings - Fischerei -Gesellschaft mit einem Fang
von 285 ^ Kantjes Heringen von der dritten Reise
noch hier zurück.' Vor einigen Tagen wurden die von dem ver¬
storbenen Fräulein Mathilde Hinrike Helene Büsing
zu Burwinkel dem hiesigen Luther - Krankenhaus -Fonds
testamentarisch vermachten 1000 ^ von den Erben
ausbezohlt . Heute können wir bereits wieder von einer
neuen Gabe berichten , die dem Luther - Krankcnhaus-
Fonds vermacht wurde . Herr I . D . Ahlers in

Oldenburg schenkte dem Fonds 50 ^ Indem wir
dem freundlichen Geber für diese schöne Gabe herzlich
danken , verbinden wir damit zugleich die Bitte , daß
noch recht Viele zur Vermehrung des Fonds und da-
mit zur baldigen Errichtung eines Luther - Krankenhauses
in unserer Stadt beitragen möchten.

' Am Freitag , den 25 . Oktober d. I . , Vorinittags
8flz Uhr , beginnt an hiesiger Navigationsschule eine

Prüfung für Schiffer auf großer Fahrt.
" Im Monat November findet eine Neuwahl der

Hälfte des Stadlraths statt . In Bezug auf die Wahl
theilen wir folgende Bestimmungen aus der Gemeinde¬

ordnung mit : Das Gemeindebürgerrecht besteht in dem
Rechte der Theilnahme an den Gemeindewahlen , sowie
in der Befähigung zu unbesoldeten Aemtern und Func¬
tionen in der Gemeindeverwaltung und Gemeindever¬
tretung . — Jeder im Vollbesitze der bürgerlichen Ehren¬
rechte befindliche selbstständige männliche Angehörige des
deutschen Reiches erwirbt das Gemeindebürgerrccht , wenn
er seit drei Jahren der Gemeinde angehört und zu den
Gewemdelasten beigetragen hat . — Als selbstständig im
Sinne des Gesetzes sind nicht anzusehen Personen , die
1 . das 24 . Lebensjahr noch nicht vollendet , oder 2 . in
dem Rechte , über ihr Vermögen zu verfügen und es zu
verwalten , durch gerichtliche Verordnung beschränkt sind,
oder 3 . als Dienstboten oder Gewerbegehülfen im Brode
eines andern stehen und keine eigene Wohnung haben.
— Mitglieder der Gemeindevertretung können nicht sein:
1 . die Mitglieder derjenigen Verwaltungsbehörden , durch
die die Aufsicht des Staates über die Gemeinden geübt

Auges blickte sie unverwandt auf den Verwegenen.
Dann hob auch sie ihren rechten Arm langsam empor,
und mit der Miene einer Königin , die über ihren Va¬
sallen verfügt , deutete sie nach der Thür des Gemaches.
— Sie glich dem Cherub , der die Sündigen aus dem

Paradiese verweist.
Man sagt , daß es dem Muthe des Bändigers

gelinge , den gereizten Löwen allein durch seinen festen
Blick zu bezwingen , sodaß er sich hündisch zur Erde

schmiegt . Der Blick des reinen , heroischen Weibes,
das vor ihm stand , mußte eine ähnliche Gewalt aus¬

zuüben vermögen.
Graf Zechini zog sich Schritt für Schritt nach der

Thür zurück und verschwand.
Drei Tage blieb das muthige Mädchen von seiner

Gegenwart verschont , aber in der Gefangenschaft mußte
es verbleiben . -

Um dieselbe Zeit , in der die eben geschilderte Scene
sich in dem Waldwirthshause abspielte , sahen die
Commerzienräthin und Eugen Hellmuth , Letzterer mit

erwartungsvoller Ungeduld , dem Eintreffen des ver¬
sprochenen Telegramms entgegen , das ihnen Liddy
Woodkinsons glückliche Ankunft an ihrem neuen Be¬
stimmungsort anzeigen sollte.

So getreulich der junge Mann das seiner Tante
gegebene Versprechen , bezüglich der Wahl einer zukünftigen

wird , 2 . die Beamten , Hülfsbeamten und Diener der s
Gemeinden , mit Ausnahme der Armenväter , 3 . Vater
und Sohn , Großvater und Enkel . Schwiegervater und

Schwiegersohn , sowie Brüder , wenn einer von ihnen
bereits Mitglied der Gemeindevertretung ober des Vor¬

standes ist , oder in diesen gewählt wird . Werden sie
zugleich in die Gemeindevertretung gewählt , so wird

derjenige allein zugelaffen , der die meisten Stimmen
erhalten hat . Bei Stimmengleichheit entscheidet das

höhere Lebensalter.
' Bei der LandesVersicherungsanstalt Oldenburg

lagen in den 9 ersten Monaten des laufenden Jahres
vor : 461 Anträge auf Bewilligung von Invalidenrente.
33 Anträge auf Bewilligung von Krankenrente . 54 An¬

träge auf Bewilligung von Altersrente . 598 Anträge
auf Beitragserstattung in Heiraihsfällen . 112 Anträge
auf Beitragserstattung in Todesfällen , 2 Anträge auf
Beitragserstattung an Unfallinvaliden . 238 Anträge
auf Uebernahme des Heilverfahrens . Es wurden in
dem genannten Zeitraum festgesetzt 361 Invalidenrenten,
31 Krankenrenten , 44 Altersrenten , 568 Erstattungen
in Heiraihsfällen , 104 in Todesfällen und 1 an Un-

fallinvaliden . Die Höhe der bewilligten Invalidenrenten '

betrug durchschnittlich 147,48 im Ganzen 53240 j
die der Krankenrenten durchschnittlich 149,20 im v

Ganzen 4625,20 die der Altersrenten durchschallt - '

lich 168,02 im Ganzen 7437 für sämmtliche s
Renten zusammen 65 312,20 ^ Seit dem Jnkraft - !
treten des Gesetzes wurden auf 4854 Anträge 4009 !
Renten in der Höhe von 533 192 ^ bewilligt und
bei 4684 Erstattungsanträgen in 4457 Fällen die Bei¬

tragserstattung verfügt . — Das Heilverfahren wurde
im laufenden Jahre in 187 Fällen (darunter 97 Lungen¬
kranke ) eingeleitet , in 43 Fällen (darunter 23 Lungen-
kranke ) abgelehnt . Am I . Oktober befanden sich 31
Kranke in der Fürsorge der Versicherungsanstalt , davon
7 in Krankenhäusern , 2l in Lungenheilstätten , 3 in

sonstigen Kurorten . Der Aufwand für die Kranken¬

fürsorge betrug in dem oben bezeichnest « Zeitraum
36 888,55 davon 1582,69 für Familienunter¬
stützung.' Der .,Rcichsanzeiger " meldet : Der Wettbewerb
um den Anthony - Pollok - Preis von 100 000 Francs,
ausgesetzt für die beste Vorrichtung , durch die erreicht f
wird , Zusammenstöße von Seeschiffen zu verhüten oder f
bei solchen Zusammenstößen Schiffe zu retten oder im '

Falle des Verlustes eines Schiffes sämmtliche an Bord ,
befindlichen Personen zu retten , fand unter Bethciligung.
von 320 Bewerbern , darunter 70 aus Deutschland,
in der Zeit vom 9 . bis 15 . September in Havre statt . !
Die Preisrichter erkannten zwar die zur Erreichung!
einer größeren Sicherheit der Schiffahrt aufgewendcten
Bemühungen an , gaben aber ihre Entscheidung dahin
ab , daß keiner der eingereichten Vorschläge auch nur
einer der geforderten Bedingungen entspreche und deß-
halb der ansgesetzte Preis Niemand zu zuerkennen sei,

' (Landes - Verstcheruugs - Anstalt Oldenburg ) . In'
der am 16 . d . Mts abgehaltenen außerordentlichen
Versammlung des Ausschusses wurde der Ankauf da!
dem Dienstgebäude der Versicherungsanstalt benach¬
barte Pörtner ' s Erben gehörigen Besitzung , Hunte-
straße 8 , für den Preis von 29 000 Mark beschlossen.
Außerdem wurde von dem Inhalte eines Erlasses des

Grobherzoglichen Staatsministerium Kenntniß gegeben,
weicher aus Anlaß der Verdächtigungen , die in der

letzten Mitgliederversammlung des Oldenburger Volks¬

heilstättenvereins und den an dieselben geknüpften Er - !

Lebensgefährtin vorläufig noch keinen entscheidenden
Schritt zu thun , im übrigen eingehalten hatte , eines
war von ihm doch nicht unterlassen worden , was Liddy
sein hochgradiges Interesse für ihre Person offenbaren
konnte . Er hatte ihr in letzter Stunde des Beifammen-
sammenseins gestanden , daß er sich um ihretwillen un-

ablässig ängstigen werde , so lange er sie allein und

ohne Beschützer auf der Reise wisse . >
Um ihn in diesem Punkt möglichst zu beruhigen,

hatte ihm das Mädchen geloben müssen , unfehlbar noch
am Abend ihrer Ankunft bei den Verwandten die ver « !

abredete Benachrichtigung per Draht abgehen zu lasten.
Liddy möge ihm und seiner Tante , hatte Eugen dringendst'
gebeten , wenn sie sich für irgend einen ihr geleisteten
Freundschaftsdienst verpflichtet glaube , die bange » !

Stunden ersparen , welche das Ausbleiben dieser Kunde!
verursachen würde.

Ungeachtet dessen kam weder an diesem Abend , nochs
am nächsten Vormittag eine Depesche bei der Commerzien - !
räthin an , und Eugen , der deßhalb eine schlaflose Nach!

verbracht hatte , verfügte sich in das Telegraphenamt,
um über eine etwaige , auf der betreffenden Linie vor¬

gekommene Störung des Dienstes Erkundigungen eim

zuziehen . Als er ober vernahm , daß eine solche nicht

vorhanden sei, sondern daß im Gegentheil gestern und

heute der Draht von dort aus schon mehrfach sei »e



' Srterungen in den Tagesbiättern gegen den Regierungs-
raih Düttman erhoben waren , am 20 . v . Mts . an
den Vorstand des Volksheilstättenvereins gerichtet ist.
In diesem Erlaß wird festgestellt „ daß der Regierungs¬
rath Düttmann bei der Behandlung der Heilstätten¬
sache die ihm gesetzlich und satzungsgemäß zustehende
Befugnisse nicht überschritten und der Reichsinstanz
den auf die Darlehnsbewilligung für den Heilstätten-

^ verein bezüglichen Beschluß des Ausschusses der Landes-
Verstcherungsanstalt mit durchaus sachlichem Bericht

l unterbreitet hat .
" und dem Vorstande des Heilstätten-

Vereins anheimgegeben, von dem Inhalte den geeignet
erscheinenden Gebrauch zu machen . Die Versammlung

' gab ihrer Genugthuung über diese Erledigung der
l Angelegenheit Ausdruck.
! ' Der Hamburger nautische Verein hat in seiner
l letzten Sitzung einstimmig folgenden Beschluß gefaßt:
!

„ Der nautische Verein beschließt , an seiner und des
> deutschen nautischen Vereins langjährigen Befürwortung
- des Rudercommandos „ rechts " und „ links" unbedingt
> festzuhalten . Er fordert , nachdemvon 1 394 009 Brutto-
' Reg . -Tonnen der Hamburger Rhedereien die Rheder von
' 1 103 000 Tonnen erklärt haben , am 1 . Januar 1902
. dieses Commando einzuführen, die anderen nautischen
1 Vereinigungen aus , auch bei ihren Mitgliedern für die
- Einführung dieses Comniandos zu wirken.
e " Der Marineverwaltuag ist vom Lloyd auf dem
- am 29 . October abfahrenden Dampfer „ Irene " ein
2 Raum für Weihnachtspackete frachtfrei überlasten wor-
d den . Die Packete müssen durch die Speditionsfirma
- Mathias Rohve und Jörgens auf der Station Weser-
e bahnhof in Bremen bis 4 Tage vor Abgang des
' Dampfers gesammelt übergeben werden. Der Lloyd be-
!' fördert die Packete frachtfrei bis Shanghai und von
l dort aus die Hamburg -Amerika -Linie bis Tsingtau . Die
i

, Kosten der Beförderung bis Bremen müssen die Absender
n tragen. Matthias Rohde und Jörgens übernehmen die
>' Spedition der Güter gebührenfrei. Um jedoch der Firma
n Unkosten an Bestellgeld zu ersparen, ist mit dem Porto
c- an der annehmenden Postanstalt auch das Bestellgeld

für Bremen zu entrichten. Es dürfen an jeden Ange-
b hörigen der kaiserlichen Marine in Kiautschau und aus

den Schiffen in Ostasien Packete bis zum Gewichte von
) t 20 Pfund für das einzelne Packet aufgegeben werden,
u Die Verpackung muß in Kisten recht dauerhaft mit
n äußerer Umhüllung von wasserdichtem Stoffe sund mit
d fester Verschnürung erfolgen. Mangelhaft verpackte Sen-

>g düngen werden den Absendern auf ihre Kosten zurück-
gegeben . Sachen , die dem schnellen Verderben unter-

t . liegen , zerbrechliche und leicht entzündbare Sachen , sowie
g die allgemeinen von der Postbeförderung ausgeschlossenen

ui Gegenstände dürfen nicht aufgegeben werden, eben so
in wenig Sendungen mit Postnachnohmen. Für die Auf-
u schuft der Packete gilt folgendes Muster:
b '

Absender : (Vor - und Zuname , Ort , Straße, Haus-
^ ,

nummer).
^ An Herrn Matthias Rohde u . Jörgens
„ Bremen, Station Weserbahnhof,
h . für den (Dienstgrad , Vor - und Zuname)
e . beim (genaue Bezeichnungdes Marinetheiles oder Schiffes)
n . Tsingtau.
iS Für Mariner ist als Ort Shanghai , deutsches Con-
r>, sulat , anzugeben, Die Begleitadresse muß dieselbe Nuf¬
er schuft tragen. Der Abschnitt der Adresse muß außer
s - einer kurzen Jnhaltangabc den Zusatz enthalten : „ Weih-
ir> Nachtssendung . Zur frachtfreien Beförderung zugelaffen.

"

en Funktion erfüllt hatte , wuchs seine Besorgniß immer
e§ mehr an.
ly Er richtete also noch in der Mittagsstunde eine
ui bezügliche Anfrage an Liddys Verwandte , und gegen
II- Abend halte er die Rückantwort in Händen . Der

lakonische Inhalt derselben lautete;
nd » Bis zur Stunde nicht eingetroffen . "

Nun hatten Frau Sternfeld und ihr Neffe freilich
ii die Gewißheit erlangt , daß etwas ganz Außergewöhn-

liches eingetreten sein müsse , aber sie waren in eine
ir- besonders für Eugen qualvolle Lage versetzt , da sie sich
p . über den Grund dieses Vorkommnisses die bänglichsten
)st Vorstellungen machten. Selbst im Falle einer leichteren
en Erkrankung oder einer Zugverfäumniß würde Liddy,
eil wie sie fest überzeugt waren , einige vertröstende Worte
dt telegraphirt haben.

Als auch der Morgen des nächsten Tages keinen
Aufschluß brachte , war Eugen nicht länger zu halten.
Schon Vormittags saß er im Eisenbahn-Coupee und

ch! entstieg dem Eiizuge nach acht - bis neunstündiger Reise
nl . auf der nämlichen Station, die Liddy, wie er wußte,
x- als Nachtquartier zu benutzen vor hatte,
in -

e- äog er in mehreren größeren Gasthöfen noch
cht Eikundigungen ein , die jedoch nicht zum Ziele führten,
,id ? benn in keinem derselben war eine Fremde dieses
,ie

Namens abgestiegen . Am Bahnhofe aber war von

Alle Sendungen müssen spätestens am 24 . October in
Bremen sein.' Das Staatsministerium bringt zur öffentlichen
Kenntniß , daß eS die zuständigen Behörden des Herzog¬
thums Oldenburg angewiesen hat , jeden gewerbsmäßigen
Verkauf von Branntwein und Spiritus in Mengen
unter 10 Liter — ohne Rücksicht auf die Beschaffen-
heit (Qualität) der Waare und die Art der Behälter
(Fässer, Flaschen, Glas- Ballons usw . ) — als Klein¬
handel mit Branntwein und Spiritus im Sinne des
§ 33 der Reichs-Gewerbeordnung anzufehen und zu
behandeln.' Hude . Bei der Einrichtung des zweiten Geleises
auf der Eisenbahnstrecke Hude -Oldenburg läßt die Eisen¬
bahnverwaltung umfangreiche Ausgleiche von Höhen¬
unterschieden im Bahnkörper ausführen . So wird hier
der Bahndamm in der Berne -Niederung um anderthalb
Meter aufgehöht. Da mit der Erhöhung eine Ver¬
breiterung des Bahnkörpers Hand in Hand gehen muß,
so sind vielfach Landankäufe erforderlich.

' Oldenburg , 17 . Oct. Der gestern früh bei
km 93,514 der Strecke Quakenbrück. Osnabrück im
schwer verletzten Zustande ausgefundene Vorarbeiter Sch.
ist seinen Verletzungen im Krankenhaus in Bramsche
gestern Abend erlegen.' Ammerland . Die Schwcinepreise sind auch
hier in letzter Zeit etwas gesunken ; denn für fette
Schweine werden zur Zeit nur mehr 45 — 46 be¬
zahlt , während vor kurzem noch 47 und vereinzelt auch
sogar 48 ^ pro 100 Pfund Lebendgewicht bezahlt
wurden.' Hohenkirchen , 17 . Oct . In Begleitung des
Landwirths Herrn Fokkcn zu Jmmerwarfen bereiste in
den letzten Tagen ein Gutsbesitzer aus der Umgegend
von Danzig das Jeverland , um Stier- und Kuhkälber
für das dortige Zuchtgebiet anzukaufen. Gestern wurde
das Vieh , worunter sich sehr werthvolle Thiere befinden,
in Jever geliefert. Es ist sehr erfreulich , daß aus¬
wärtige Käufer sich mehr und mehr direct an die Lcmd-
wirthe wenden, cs ist dies gewiß ein Zeichen , daß das
Vertrauen zu den Zwischenhändlern im Sinken begriffen
ist . (K . °Z)

— Vegesack. Die Bootsbauerei von Fr . Lürßen
sandte mit der Bahn am Dienstag Abend ein leichtes,
schön gearbeitetes Boot nach Swinemünde , das für den
neu erbauten Dampfer „Lensahn" des Großherzogs vnn
Oldenburg bestimmt ist.

Neueste Nachrichten.' Palma Majorca, 18 . Oct . Am Palais
des Bischofs wurde gestern eine Dynamitpalrone mit
brennender Lunte gefunden. Es ist dies der zweite der¬
artige Anschlag.' Paris, 18 . Oct . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten Baudin empfing die Deputaten Badby und
Lamenden sowie mehrere Delegirte der Bergarbeiter , die
gekommen waren , um sich mit ihm über eine Commission
zur Regelung der Arbeiterfragen zu besprechen und ihn
über die Entscheidung zu befragen, die die Regierung
treffen würde. Baudin ist der Ansicht , die Regierung
könne nur das Ende der wichtigen Aufgaben der Com¬
mission abwaiten , um Aufklärung zu erhalten über die
Frage der Verkürzung der Arbeitszeit. Bezüglich der
Altersversorgung könne die Regierung ihre Entscheidung
erst treffen , wenn die Parteien sich über die allgemeine
Organisation der Arbeikerversorgungsanstalten und über
den allgemeinen Ausstand geeinigt hätten . Baudin

einem etwaigen Unglücksfalle, der vielleicht eine Reifende
in den letztoergangenenTagen betroffen hätte , nicht das
geringste bekannt. Eines jedoch brachte er in den
dortigen Bureaus in Erfahrung , daß nämlich das
Gepäckstück , welches Liddy bei sich gehabt hatte , richtig
in Empfang genommen worden sei . Dies veranlaßte
ihn, in diesem Orte vorläufig zu bleiben.

Er mußte nochmals eine Nacht in fieberhafter
Aufregung zuwarten , bis er anderes unternehmen
konnte.

Seine weiteren Recherchen führten zur Entdeckung
eines Umstandes, der ihn auf die richtige Spur leite»
sollte . In einem der Fremdenbücher fand er zu seinem
größten Befremden den Eintrag : „ Graf Antonio
Zechini , Hauptmann in königlich italienischen Diensten"
vor. Sollte der Verhaßte mit Liddys Verschwindenrm
Zu >ammenhang stehen?

Wir überlasten .Eugen für jetzt feinen fortgesetzten
Bemühungen und kehren in das Haus der Commerzien-
räthin nach der Residenz zurück.

Dieselbe hatte durch die so unverzüglich angetretene
Reise ihres Lieblings einen neuen Beweis erlangt,
daß sie sich wohl vergeblich bestrebte , in ihren Wünschen
bezüglich seiner Zukunft geneigt zu machen . Die stünd¬
lich wachsende Besorgniß um jenes Mädchen , welche
er kundgegeben hatte, und die Entschiedenheit, mit der

glaubt , der Ausstand werde zu Beginn des Winkers
schädlich sein , namentlich für die kleinen Haushaltungen
der Arbeiter . Er bat schließlich die Arbeiter-Delegirten,
sie möchten ihre Kameraden zur Vorsicht und Ueberleg-
ung auffordern.' London, 18. Oct. Das Reuter ' fche Bureau
meldet aus Matjesfontein vom 17 . Oct . : Die Buren
griffen gestern eine Abtheilung englischer berittener
Truppen nordwestlich der Straße von Piquetberg an.
Zwei Escadronen Lancers wurden zur Unterstützung
abgesandt, worauf sich die Buren zurückzogen . Sie
verloren 1 Gefallenen, 2 Verwundete und 2 Gefangene.
Von den Engländern fielen 1 Officier und 4 Mann,
1 Mann wurde verwundet.

' Ein Telegramm aus Devonport besagt, daß auf
dem Schlachtschiffe „ Magnificenz "

, dem Flaggschiff des
zweiten Kommandanten des Eanalgeschwaders Contre-
admiral Jenkins , welches jetzt in Berehaven liegt, Un-
Zufriedenheit unter den Mannschaften herrsche , und daß
von einem Theile derselben einzelne Geschütztheile bei
Seite geschafft worden seien , uw die Aufmerksamkeitauf
gewisse Uebelstände zu lenken.

' St . Louis, 18 . Oct . Der Gesundheitszustand
in St . Louis ist ausgezeichnet. Man hofft, daß die
Quarantäne am Sonntag aufgehoben wird.

Ocffentlicher Dank
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker , k . und k.
Hoflieferant in Neunkirchen , N .-Oe . , Erfinder des anti-
rheumatischen und antiarthritisch en

Blutreinigungsthees.
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete , so ist es
deßhalb , weil ich es zuerst als Pflicht ansehe , dem
Herrn Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen , meinen
innigsten Dank auszusprechen für die Dienste , die mir
dessen Blutreinigungsthee in meinem schmerzlichen
rheumatischen Leiden leistete , und sodann , um auch
andere , die diesem gräßlichen Uebel anheimfallen , auf
diesen trefflichen Thee aufmerksam zu machen . Ich
bin nicht im Stande , die marternden Schmerzen , die
ich durch drei volle Jahre bei jeder Witterungs¬
änderung rn meinen Gliedern litt , zu schildern , und
von denen mich weder Heilmittel , noch der Gebrauch
der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten.
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Betts
herum , mein Appetit schmälerte sich zusehends , mein
Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft
nahm ab . Nach vier Wochem langem Gebrauch oben
genannten Thees wurde ich von meinen Schmerzen
nicht nur ganz befreit und bin es jetzt noch, nachdem
ich schon seit sechs Wochen keinen Thee mehr trinke,
auch mein körperlicher Zustand hat sich gebessert. Ich
bin fest überzeugt , daß Jeder , der in ähnlichen Leiden
seine Zuflucht zu diesem Thee nehmen , auch den
Erfinder dessen, Herrn Franz Wilhelm , so wie ich,
segnen wird.

In vorzüglichster Hochachtung
Gräfin Butschin - Streitfeld'

Oberstlieutenants -Gattin.

Bestandtheile: Innere Nußrinde 56 , Wall¬
nußschale 56 , Ulmenrinde 75 , Franz . Orangenblätter
50 , Erpngiiblätter 35, Scabiosenblätter 56 , Lemus-
blätter 75 , Bimmstein 1 .50 , rothes Sandelholz 75,
Bardannawurzel 44 , Caruxwurzel 3 .80, Lallio.
Lg.rzwpbM . 3 .50 , Chinarinde 3 .50 , Eryngiiwurzel 57,
Fenchelwurzel (Samen ) 76 , Graswurzel 75 , Lapathe-
wurzel 67 , Süßholzwurzel 75 , Sassaparillwurzel 35,
Fenchel , röm . 3 .50 , weiß . Senf 3 .50 , Nachtschatten¬
stengel 75.

er seinen Entschluß, ihm auf seiner Relletour zu folgen,
erklärte, ließen sie kaum einen Zweifel mehr hegen , daß
Eugens Geschick fortan an das Liddys gekettet sein
werde.

Bald aber nahmen ihre Gedanken eine andere
Richtung , und die Fragen , welche sie bisher beschäftigt
hatten , traten vollständig in den Hintergrund.

Man meldete ihr den Besuch eines in amtlicher
Eigenschaft erscheinenden Herren an , der sie ohne
Verzug zu sprechen wünsche.

Derselbe wurde vorgelafsen und gab sich als Polizei-
commissar zu erkennen.

„Meine Dienstpflicht, Frau Commerzienräthin , giebt
mir leider Veranlassung, " begann derselbe , „ Sie zur
frühen Morgenstunde in Ihrer Bequemlichkeitzu stören,
weßhalb ich um Entschuldigung bitten muß . Würden
Sie mir gefälligst einige Fragen beantworten ? "

„Sie haben ohne Zweifel die Berechtigung, solche
zu stellen , Herr Commissar," entgegnetedie Cowmerzien-
räthin . Wenn ich im Stande bin , dieselben zu beant¬
worten , so soll es geschehen .

"
„Hat Ihr Herr Neffe , der Kaufmann Engen Hell¬

muth , vor einiger Zeit eine Reise unternommen ? "
fragte der Beamte.

„Er war wiederholt verreist uud ist es zur Zeit
wieder," lautete die Antwort . (Fortsetzung folgt.)



Kirchennachricht.
Sonntag , den 20 . October:

10 Uhr : Gottesdienst.
3 Uhr : Kindergottesdienst.

Zn dem Graben zwischen Kirchhof und
den Gründen des Herrn Dr. Frese soll

- in der Länge des Dr. Frese'schen Stall¬
gebäudes eine hölzerne Gruppe hergestellt
werden. Das Nähere ist bei dem Kirchen¬
ältesten Herrn Bargmann zu erfahren.

Offerten sind bis zum 23 . October beim
Vorsitzenden des Kirchenraths einzureichen.

Elsfleth , 1901 , Oct . 16.
Der Kirchenrath.

Meyer.

»

Am
Freitag , den 1 . Uovemb. d . I.
sollen auf den Neuenfelder Vorwerks¬
ländereien verschiedene Erdarbeiten öffent¬
lich mindestfordernd verdungen werden.

Annehmer versammeln sich am genannten
Tage Nachmittags 3 Uhr auf der
Chaussee beim Hamm 1.

Oldenburg , 1901 , October 17.

_ H e u w a n n.
Freitag , den 35 . October d. Js .,

Vormittags 8 ' /z Uhr,
beginnt an hiesiger Navigationsschule eine
Prüfung für Schiffer auf großer Fahrt.

Anmeldungendazu sind biszum23. d. M.
einzureichen . Der Meldung müssen bei-
gefügt werden:

1 . das Zeugniß über die Zulassung als
Steuermann,

2 . vollgültige Nachweise über eine , auf
die Zulassung als Steuermann folgende,
mindestens vierundzwanzigmonatige Fahr-
zeit als Steuermann auf großer oder als
Schiffer auf kleiner Fahrt,

3 . die während dieser Fahrzeit gemachten
und ausgezeichneten Beobachtungen und
Berechnungen über Curse und Distanzen,
Breite und Länge.

Dieser Prüfung werden sich Prüfungen
in der Gesundheitspflege, der Schiffs-
dampfmaschinenkvndeund denGrundlehrcn
der Schiffsbautechnik anschließen.

Zu der Prüfung! jn der Gesundheits¬
pflege werden auch Schiffer und Seesteuer¬
leute zugeloffen , welche früher auf einer
deutschen Navigationsschule den Unterricht
in der Gesundheitslehre genoffen oder sich
auf andere Weise auf die Prüfung vor¬
bereitet haben. Die Zulassung zu der
Prüfung in der Schiffsdampfmaschinen,
künde ist durch das Bestehen der Schiffer¬
prüfung bedingt. An der Prüfung in den
Grundlehren der Schiffsbautechnik können
nur solche Prüflinge theilnehmen, die im
Besitze eines Besähigungszeugnifses zum
Schiffer auf großer Fahrt sind oder die,
Schifferprüfung für große Fahrt bestanden
haben.

Die Meldungen zu den Sonderprüfungen
müssen spätestens am 23 . d . M . erfolgen.

Elsfleth , 1901 , October 11.
Hommisfion für die Wrüfung der

Schiffer auf großer Iahrl.
Huchting.

Montag , den 31. October , findet
Schauung der Gräben und
Höhlen in der Elsfiether
Höh len acht statt und sind solche bis
dahin gehörig zu reinigen ; sich vor-
findende Mangelpöste werden gebrücht.

Der Geschworene.
H . G . Decijen.

fWckmr HIlnimmiM «,
als : Hyacinthen , Tulpen , Crocus,

Scylla,
empfiehltllSrni »8.

Von dem Abbruch eines Schuppens
habe ich noch
Kanthölzer,Kalken,Sparren,

Kretter nnd Thnren
billig abzugeben.

öl, 4 .Nl»1»1,L8.

OläsilblirKsr Lank
in OläsnburA 1 . Or . , LokMtinASti 'a .LZs Nr . 20.

2,000,00 « .— lNnrlc.
Filialen in ^tsns - Uoräenkam , velmendorst,

Roksnkirolisn, ^sver unä Vsokta.
LVir vergüten kür LinlaFSn gut Lanksebein und kontobuest:

bei AimrMriMr LüiidiAunA: fest . S l/z »/<> p . a,oder auk LVnnsob des Dinieg 'ers o/„ unter dein
jeweiligen Diseont der keiebsbank , mind68ten8 3 "/ound köobstens . . . 4 g,,

bei Iralbjäbriger LündiKmiA: fest . S p . g,.oder auk LVunsob des Einlegers ^2
"/g unter dein

jeweiligen Diseont der Reiebsbanlr, mindestens 2 l/z o/gund böobstevs . 4 «/g p . a.
bei Viertels übriger LündiAUNA . 2 ^ o/g p . a.bei kurzer Lündi ^unK und auk Gieek-kviity 0 ,

0 ? .
auk koste 1'er in ine naelr Hebereinleunkt je naeb der Höbe des kslebsbank-

diseonts und der Dauer der Einlage.

OläeuburKsr Lank.
4 .

Fernsprecher 733 . Schüsselkorb 11.

OriKillül wiener llaKs
ersten Ranges.

n ii «1 Xnelvt

lillMllM von Pilsener , Bürgerliches Brauhaus,
Münchener Spatenbräu,

sowieC . H . Haake A . -G . , Bremen.
VorLÄKli «!»« Icnlte liütlie.

Jn - und ausländische Zeitungen.

tli « 1 I4 -VIik ii »I.
Unsere Zinsvergütung für Einlagen auf Check-Conto beträgt

bis auf Weiteres

21° ii. o. ttei von pro Vision.
Die auf uns gezogenen Checks werden auch in

Oldenburg , Varel , Vechta und Wilhelmshaven,
sowie in

Bremen , Hamburg , Hannover , Frankfurt a . M . ,
Berlin , Leipzig und München

kostenfrei bezahlt.
Alle näheren Auskünfte ertheilen wir

bereitwilligst.

Oldenburgische Landesbank
Filiale Brake.

Eigenes Giro -Conto bei der Reichsbankhauptstelle
Bremen.

^ iriivleliiiOv b . LumduvA.
SlLlsrselillls 1901viö «1 . Iiöob8t8_^.usröiedlllliiKSll .Arössrs 1?aeli-

88HI sobulö kür Vs ^ ors .tionswÄlör.
WWW_ ? ro Ar » imri krei . ^

Alter Portwein,
Fl . 1 . 8» Mk . ,

empfiehlt Huri Lnnkv.
Zu vermiethen

aus Mai die jetzt von Herrn Gendarm
Michels benutzte Wohnung . Näheres
daselbst.

Klub
'

. .
Sonntag , den 30 . ds . Mts.

im Hok"

Bull.
Anfang 7 Uhr.

Entree für Mitglieder 1 Nicht-
Mitglieder 1 .50 Nichttänzer 30 s,
Domen 25 ly.

Hierzu ladet sekundlichst ein
«1»8 4 «u»itee.

Winter - Jacketts,
kurze und lange,

8L L « I » -
fertige Bloufen,

Hnl8v «II1 « rl8 , in echtem Pelz,Wk" von 5 ^ an.
Hübsche Zmischenröcke,

iomoslosfo
Vlottfenflanelle,

gestreift « . carrirt,
empfiehlt preiswerth

PW - Staufer- Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - u . Siköermedaillen
prämiert , unübertroffen zum Kitten zn.
brochener Gegenstände, bei:

I . D . Borgstede.
Gustav Kunkel.

Veileben - ^Lr.
Kotitz

ln vorzüglicherQualität emxk. ä kackst
(3 8tüok) 40 kk. die

8it2uu §
dvutv ^41» vn «1 8 /2 Ullir

in Aageks Hotel.
Dagesordnung:

Versobiedene Vorlagen.
Denerburean in kremen,
kiaggensignale.
Reobünngsablage.
Vorstandswabi.

Her > <>i8itxeii «ll.

Neuenfelde ssfleth.
Sonntag » den 20 . Oetober:

wozu freundlichst einladet
4 «I». 8 < I»i» i«11.

Iiöl8l .Fiis8tki8msloIl ".
Freitag , den 25 . Oktober:

Kl08888 LONKKll
der ganzen Braker Capelle,

unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Organisten kipenbrink.

Anfang des ßoncerts pünktlich 8 Uhr.
Entree : im Vorverkauf 75 H , an der

Lasse 1
Nach dem Conccrt:

^ 6^
Es laden höflichst ein

II lknirüori. t ). VIroiiis.

Vonbeiten in «obwarren
und karbiMn

8«Ille«8t«tlmZ
kür strassen - u . Oesellsebakts-

Noiletken.
>UrirsoliäsicÄbrikÄts . Lillixstöki 'eiss . -

Linst , er umgebend portofrei.
Lsläen -llaus

KvAestrasso 23.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Capstadt , 16 Oct . von

Coneordia , Petcrs Geelong
Bangkok , 3 . Sept . nach

D . Rajaburi , Ahlborn Hongkong
iRedaction , Druck u . Verlag von L . Zirk.
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